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Service
Apothekennotdienst: Markt-
Apotheke, Markt 5, Wiedenbrück,
w 05242/577600
Ärztlicher Notdienst: w 116117
(auch für Hausbesuche)
Stadtverwaltung Rheda und Wie-
denbrück: 8 bis 12 Uhr und 14 bis
17 Uhr Rathaus Rheda, Rathaus-
platz, 8 bis 12 Uhr Rathaus Wie-
denbrück, Marktplatz, geöffnet
Bürgerbüro Rheda und Wieden-
brück: 8 bis 12 Uhr und 14 bis
17 Uhr Rathaus Rheda, Rathaus-
platz, 8 bis 12 Uhr Rathaus Wie-
denbrück, Marktplatz, geöffnet
Flora Westfalica: 10 bis 13 Uhr
und 14 bis 18 Uhr Geschäftsstelle
geöffnet, Rathausplatz, Rheda
Schiedsamt: 14 bis 16 Uhr
Sprechstunde, Raum 157, Rat-
haus Rheda, w 05242/963302
Finanzamt Wiedenbrück: 7.30 bis
12 Uhr Bürgerbüro, 8.30 bis
12 Uhr andere Stellen geöffnet,
Am Sandberg
Freibad Wiedenbrück: 6 bis

20 Uhr geöffnet, Rietberger Stra-
ße
Freibad Rheda: 6 bis 20 Uhr ge-
öffnet, Reinkenwiese

Soziales & Beratung
Atemtherapiegruppe Rheda-Wie-
denbrück: 15 bis 19 Uhr Bera-
tung, w 05242/56786 (Belger)
„Gemeinsam statt einsam“:
15 Uhr Treffen, evangelisches Ge-
meindehaus, Schulte-Mönting-
Straße, Rheda
Freundeskreis für Suchtkranken-
hilfe: 19.30 Uhr Gruppenabend,
Jugendhaus St. Aegidius, Lichte
Straße, Wiedenbrück

Vereine
CVJM-Posaunenchor: 18.15 bis
19 Uhr Jungbläserprobe, 19.30
bis 21.30 Uhr Hauptprobe, evan-
gelisches Gemeindehaus, Ring-
straße, Rheda
Chor „Every-Sing“: 20 Uhr Probe,
evangelisches Gemeindehaus,
Schulte-Mönting-Straße, Rheda

Kirchen
Pastoraler Raum Rheda, Herze-
brock und Clarholz: 20 Uhr Tauf-
begleitungsseminar, Pfarrheim

Kinder & Jugendliche
Jugendzentrum Alte Emstorschu-
le: 15 bis 17 Uhr offener Kinder-
treff (ab sechs Jahren), 16 bis
20 Uhr offener Jugendtreff „In-
door“ (ab zwölf Jahren), Wil-
helmstraße, Rheda
Jugendhaus St. Pius: 15 bis
20 Uhr offener Treff, Südring,
Wiedenbrück
Jugendhaus St. Aegidius:
15.30 bis 21 Uhr offener Treff,
16 bis 19.30 Uhr offener Gitar-
renkursus, Lichte Straße, Wie-
denbrück
Schachclub Wiedenbrück: 19 Uhr
Spielabend für Schachinterssier-
te jeden Alters, Spiellokal, Ju-
gendhaus St. Pius, Südring

Kultur
Alltagsmenschen: ganztags Frei-
luftausstellung mit Betonskulp-
turen von Christel Lechner, In-
nenstadt Wiedenbrück
Werkstatt Bleichhäuschen: 15 bis
17 Uhr Ausstellung „Ich bin’s“
geöffnet, Steinweg, Rheda
Foyer des Rathauses: 8 bis 17 Uhr
Ausstellung „80 Jahre Autobahn
in Rheda-Wiedenbrück“, Rat-
haus, Rheda

Rheda
Landfrauenturnverein Lintel:
18.30 bis 19.45 Uhr „Fit für den
Alltag“, 19.45 bis 21 Uhr „Body-
Fitmix“, Postdammschule Lintel,
Kapellenstraße

Senioren
DRK-Senioren: 14.30 bis 17 Uhr
offene Seniorenarbeit, DRK-Zen-
trum, An der Schwedenschanze,
Wiedenbrück
KAB Stadtverband Wiedenbrück:
14 Uhr Doppelkopfnachmittag
für alle Senioren, Aegidiushaus,
Lichte Straße, w 05242/7489
Seniorengymnastikgruppe der
Diakonie Wiedenbrück: 8.45 Uhr
Training im Saal der Diakonie,
Hauptstraße
Seniorenbeirat, Wiedenbrücker
Turnverein, VfL Rheda und
Kreissportbund: 10 Uhr Gehtreff
ab Freibad Wiedenbrück, Riet-
berger Straße
Kolpingsenioren Rheda: 17 Uhr
Treffen im Kolpingraum, Wil-
helmstraße, Rheda
Senioren-Singgemeinschaft St.
Aegidius: 15 Uhr Treffen zum
Einsingen, Altenwohnheim
St. Aegidius, Drostenweg

St. Clemens, Wilhelmstraße

Politik
Stadtrat: 17.30 Uhr öffentliche
Sitzung, Rathaus, Rheda

Sport
SC Wiedenbrück: 18 Uhr Tisch-
tennistraining der Jugend,
19.30 Uhr Training der Erwach-
senen, Turnhalle Brüder-Grimm-
Schule, Burgweg, Wiedenbrück
Wiedenbrücker Turnverein:
19 bis 20.30 Uhr Walking am
Abend, Parkplatz Klein, 15.30 bis
16.30 Uhr Kinderturnen (vier bis
sechs Jahre), 16.30 bis 17.30 Uhr
Kinderturnen für Grundschüler,
Sporthalle Postdammschule, Ka-
pellenstraße, Lintel, 10 bis 12 Uhr
Geschäftsstelle geöffnet, ehemali-
ge Michael-Ende-Schule, Paul-
Schmitz-Straße, Wiedenbrück
Skigemeinschaft Rheda-Wieden-
brück: 19 Uhr Walking ab Hallen-
bad, Ostring, Wiedenbrück
VfL Rheda: 15 bis 16 Uhr Kinder-
turnen (von vier bis sechs Jahren),
16 bis 17 Uhr Eltern-Kind-Tur-
nen, 17 bis 18 Uhr „Functional-
Fitness“, Turnhalle Johannis-
schule, Fürst-Bentheim-Straße,

Termine & Service

Kontaktekompakt

Arbeiter-Samariterbund: Be-
ratung zur häuslichen Pflege,
Kolpingstraße, Rheda,
w 05242/964696
Beratungsstelle für Suchtge-
fährdete und -kranke: Kreis-
haus Wiedenbrück, Zimmer
518, Abteilung Gesundheit,
Wasserstraße, w 05241/
851741
Caritas-Sozialstation: Bera-
tung zur häuslichen Kranken-
und Altenpflege, St.-Vinzenz-
Hospital, St.-Vinzenz-Straße,
Wiedenbrück, w 05242/
591555, und Ringstraße 1c,
Rheda, w 05242/4049376
Diakonie: Schwangerenkon-
fliktberatung w 05242/
931174600, Flüchtlingsbera-
tung w 05242/931173320,
Schuldner- und Insolvenzbera-
tung w 05242/931173120,
Ambulante Pflege w 05242/
931172130, Hauptstraße, Wie-
denbrück
DRK-Integrationsagentur: Be-
ratung für osteuropäische Zu-
wanderer nach Vereinbarung,
DRK-Zentrum, An der Schwe-
denschanze, Wiedenbrück,
w 05242/57889244, w 05242/
40820 (Cemil Sahinöz)
DRK Sozial- und Pflegedienst:
w 05242/3798200
Haus der Caritas: Mo. bis Do.
9 bis 18 Uhr, Fr. 9 bis 14 Uhr
Stadtfamilienzentrum, Erzie-
hungsberatung, „Auswege –
Fachstelle sexualisierte Ge-
walt“ und Drogenberatung ge-
öffnet, Bergstraße, Wieden-
brück, w 05242/40820
Hospizgruppe Rheda-Wieden-
brück: allgemeine Infos
w 05242/3788341 (Anrufbe-
antworter), Infos zu Patienten-
verfügungen und Vorsorgevoll-
machten w 05242/36105 und
w 05242/2645
Krankentransporte der Feuer-
wehr: w 19222
Pro Arbeit: Mo. bis Do. 8 bis
17 Uhr, Fr. 8 bis 15.30 Uhr Ge-
schäftsstelle geöffnet, Mo. bis
Fr. 9 bis 12 Uhr Bewerbungs-
beratung, Mo. bis Do. 12 bis
15.45 Uhr Erwerbslosenbera-
tung, Am Sandberg, w 05242/
579970, Mo. bis Fr. 10 bis
18 Uhr Gebrauchtwarenladen
geöffnet, Ringstraße 139c, Rhe-
da, w 05242/34385
Radstation: Mo. bis Fr. 6.15 bis
18 Uhr geöffnet, Bahnhof Rhe-
da,w 05242/938901
Seniorenhilfsdienst der Awo:
Bergstraße, Wiedenbrück,
w 05242/40820
Sozialdienst katholischer
Frauen und Männer: Beratung
in Wohnungsnotfällen,
w 05242/9020515, Betreu-
ungsverein w 05242/902050,
Schuldnerberatung w 05242/
9020512, Fachdienst für Inte-
gration und Migration
w 05242/9020517, Lütkestra-
ße, Wiedenbrück
Sozialpsychiatrische Bera-
tung: Kreishaus Wiedenbrück,
Abteilung Gesundheit,
w 05241/851718
Städtische Pflegeberatung:
Rathaus Rheda, Zimmer 209,
Rathausplatz, w 05242/
963566 (Angelika Premke)

Diese Übersicht mit Sozial-
und Beratungsangeboten ver-
öffentlicht „Die Glocke“ ein-
mal wöchentlich. Da die Öff-
nungszeiten variieren können,
empfiehlt sich vorab eine Kon-
taktaufnahme.

Rheda-
Wiedenbrück

Löschzug St. Vit

Fest derBlauröcke
ausDorflebennicht
wegzudenken

Dorfleben sei, und den „hüb-
schen“ Biergarten vor dem Fest-
zelt, der zum Verweilen einlade.

Matthias Goerke, stellvertreten-
der Stadtbrandinspektors, hob das
ehrenamtliche Engagement seiner
Kameraden hervor. Der Löschzug
sei in diesem Jahr bereits 55-mal
ausgerückt. „Das bedeutet 55-mal
weg von der Familie, von Einla-
dungen vom Grillen. Das ist nicht
selbstverständlich“, machte er
deutlich. Goerke weiß, wovon er
spricht. Er ist selbst Mitglied im
Löschzug St. Vit und zudem
hauptberuflicher Leiter des Ret-
tungsdiensts der Stadt Rheda-Wie-
denbrück.

Im Anschluss an den offiziellen
Teil stand das Vereinespiel auf dem
Programm. Ursprünglich in der
Kinderbelustigung eingesetzt, stieß
das Koordinationsspiel auch bei
den Erwachsenen auf reges Inte-
resse. 17 Teams zu je zwei Mitspie-
lern hatten sich angemeldet. Es
galt, sich einen Spielstein zu
schnappen, einen Parcours zu lau-
fen und die kleine runde Scheibe
dann in ein Tor zu schieben. Was
auf den ersten Blick recht einfach
aussah, stellte sich jedoch als
schwierig heraus. „Mit dem Treffen
war das so eine Sache, und zwei
Minuten im Kreis um den Spiel-
tisch zu laufen, war bei den som-
merlichen Temperaturen auch
nicht ganz ohne“, fasste es ein Mit-
spieler zusammen. Den ersten
Platz belegte letztlich das Team
Rheda I gefolgt von Stromberg und
Rheda II.

Rheda-Wiedenbrück (wl).
Den Spagat zwischen Tradition
und Moderne zu meistern, ist auch
für einen freiwilligen Löschzug wie
den in St. Vit mit seinen 97 Jahren
nicht immer einfach. Den Blaurö-
cken ist es dennoch gelungen, ein
Fest auf die Beine zustellen, bei
dem Jung und Alt sich wohlfühlten
und an dem die Gastvereine aus der
Umgebung gern teilnahmen.

Seit 2017 wird nur noch Sams-
tagabend und Sonntag gefeiert.
Das entlastet nicht nur die Ehren-
amtlichen des Löschzugs, sondern
hat auch zur Wirkung, dass die Be-
sucher am Samstagabend in ge-
ballter Form zum Feiern kommen.

Zu Beginn der zweitägigen Ver-
anstaltung gab es einen Festmarsch
mit rund 250 Teilnehmern durch
das geschmückte Dorf, begleitet
vom Spielmannszug Rheda und
dem Fürstlichen Trompetercorps.
Mit dabei waren auch Abordnun-
gen St. Viter Vereine und Teilneh-
mer aus Rat und Verwaltung.

Der stellvertretende Bürger-
meister Norbert Flaskamp brach-
te es auf den Punkt: „Hier steht
Teamgeist im Vordergrund“, be-
tonte er. Rheda-Wiedenbrück sei
stolz auf seine freiwillige Züge.
Er versprach, dass er alles dafür
tun werde, dass die Kreisfeier-
wehrschule in St. Vit bleibt. Der-
zeit steht zur Debatte, die Ein-
richtung nach Gütersloh umzu-
siedeln. Flaskamp dankte den
Kameraden für die Ausrichtung
des Fests, das wichtig für das

Als schweißtreibenden Angelegenheit entpuppte sich am Samstagabend das Vereinsspiel im Rahmen des
St. Viter Feuerwehrfests. Dabei galt es, sich einen Spielstein zu schnappen, einen Parcours zu laufen und die
kleine runde Scheibe dann in ein Tor zu schieben. Bilder: Leskovsek

Tag zwei gehört den Familien
zeugs, Luftballonwettbewerb und
vieles mehr boten beste Voraus-
setzungen dafür, dass den Jüngs-
ten nicht langweilig wurde. Die
erwachsenen Besucher gönnten
sich derweil einen Frühschoppen
oder Kaffee und Kuchen am
Nachmittag.

ner wurden am Abend bekannt
gegeben. Der Sonntag ist beim
Feuerwehrfest in St. Vit traditio-
nell den Familien und Kindern
gewidmet. Familiengottesdienst
im Festzelt, Rundfahrten im Feu-
erwehrauto, Sandkasten, Hüpf-
burg in Form eines Löschfahr-

Rheda-Wiedenbrück (wl). Erst
spät, als die Temperaturen in den
Keller gingen, zog es die Besucher
ins Zelt, wo DJ Tobias Auster-
mann mit flotter Musik bereits
auf sie wartete. Statt Eintritt zu
erheben wurden wieder emsig
Lose verkauft. Die ersten Gewin-

Spaß auf der Hüpfburg hatten
Mia (5) und ihr Bruder Mattis (3).

Rheda-Wiedenbrück (gl). „Zeit
für die Seele“ heißt es wieder am
Mittwoch, 11. Juli, von 15 bis
16.30 Uhr im Seniorenpark „Car-
pe Diem“ in Rheda. Das monatli-
che Angebot der Evangelischen
Versöhnungskirchengemeinde
Rheda-Wiedenbrück richtet sich
an Senioren und alle Interessen-
ten. Die gemeinsame Zeit lädt ein,
aus ganzer Seele zu leben und die
inneren Kräfte zu stärken. „Los-
lassen“ ist diesmal das Thema des
Nachmittags mit Kaffeetrinken,

der von Pfarrer Rainer Moritz ge-
staltet wird. „In der ‚Zeit für die
Seele‘ wollen wir unsere Seele
nähren durch Geschichten und
Impulse, Lieder und Musik, durch
Nachdenkliches und Humorvolles
ebenso wie durch Meditation und
Gespräch“, heißt es in der An-
kündigung. Das Angebot ist kos-
tenfrei, nur für den Kaffee wird
eine Spende erbeten. Die weite-
ren Termine im zweiten Halbjahr:
8. August, 14. November und 12.
Dezember.

Zeit für die Seele
Versöhnungskirchengemeinde

St. Aegidius

Jugendchöre zu
Besuch in Palamos

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die Jugendchöre von St. Aegi-
dius machen sich heute mit
dem Bus auf den Weg nach
Barcelona, um dort am Inter-
nationalen Chortreffen des
Verbands Pueri Cantores teil-
zunehmen. Die Teilnehmer
wollen die Gelegenheit nutzen,
um nach dem Abschlussgottes-
dienst in der Sagrada Familia
am Sonntag, 15. Juli, nach Pa-
lamos, Rheda-Wiedenbrücks
Partnerstadt, zu fahren.

ADFC

Rundfahrt beginnt
am Reethus

Rheda-Wiedenbrück. Der
Allgemeine Deutsche Fahrrad-
Club (ADFC) bietet am morgi-
gen Dienstag eine geführte
Fahrradtour an. Interessenten
für die etwa 40 Kilometer lan-
ge Ausfahrt treffen sich um
18 Uhr am Reethus. ADFC-
Mitglieder fahren kostenlos
mit, alle anderen zahlen einen
Euro Tourenbeitrag. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

1 www.adfc-guetersloh.de

DRK-Kindergärten

Abenteuer imWaldstärken
das Selbstbewusstsein

Auf vielfältige Weise konnten die
Kinder sich im Niedrigseilgarten
und durch kooperative Abenteuer-
spiele ausprobieren und dabei ihre
Konfliktfähigkeit fördern sowie
Regeln und Grenzen erarbeiten
und umsetzen.

Unterstützt wurde das Projekt
durch die „Mindful“-Jugendhilfe
Warendorf sowie das Netzwerk
Gewaltprävention im Kreis Gü-
tersloh.

Rheda-Wiedenbrück (gl). „Stark
auch ohne Muckis“ – so heißt das
Gewaltpräventionsprojekt der
DRK-Kindergärten Tönnies und
Klawitter. An jeweils vier Termi-
nen ging es für die 35 angehenden
Schulkinder der Einrichtungen in
den Wald. Dort wurden unter Lei-
tung von Oliver Bokelmann Aktio-
nen durchgeführt, welche zum Ziel
hatten, das Selbstbewusstsein des
Einzelnen zu stärken.

Im Niedrigseilgarten konnten sich die Jungen und Mädchen im Rah-
men des Projekts „Stark auch ohne Muckis“ ausprobieren.

Den Beginn der zweitägigen Veranstaltung markierte ein Festmarsch
mit rund 250 Teilnehmern durch das geschmückte Dorf.
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